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Weinmann: Reformbedarf im Rundfunk entschlossen angehen

Vertrauen der Bürger muss gestärkt werden.

Nico Weinmann, medienpolitischer Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, führt in der heutigen Plenardebatte
zum Gesetz zu dem Dritten Staatsvertrag zur Änderung medienrechtlicher Staatsverträge wie folgt aus:

 

„Dem öffentlich-rechtlichen Rundfunk kommt in unserer Demokratie eine große Bedeutung zu. Dafür
braucht es eine seriöse, faktenbasierte, unabhängige, aber auch glaubwürdige Berichterstattung.
Reformbedarf und umfassende Aufarbeitung zeigen sich nicht zuletzt aufgrund der Vorkommnisse beim
RBB; das Vertrauen der Bürger in den öffentlich-rechtlichen Rundfunk muss wieder gestärkt werden.

 

Der Bildungs- und Informationsauftrag des ÖRR muss gegenüber allen Generationen wahrgenommen
werden. Dies erfordert ein intermediäres Angebot, so beispielsweise auch im Internet, insbesondere für
die jüngeren Generationen. Dabei dürfen die beitragsfinanzierten Sender allerdings nicht in
wettbewerbswidriger Konkurrenz zu privaten Anbietern treten.

 

Mit dem vorliegenden Gesetz sollen zudem die Binnengremien gestärkt werden, die nicht nur inhaltliche
und formale Qualitätsstandards prüfen und kontrollieren, sondern auch eine wirtschaftliche und
sparsame Haushaltsführung sicherstellen sollen. Das sollte eigentlich selbstverständlich sein. Hier
erwarten wir indes konkrete Maßnahmen für Beitragsstabilität.

 

Schließlich braucht es für die Sicherung der Akzeptanz des ÖRR mehr Transparenz und eine klare
Compliance, wie dies die FDP ebenfalls schon seit geraumer Zeit fordert.“

 


